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L » rausbezahlung : halbjährlich 4 fl, vierteljährlich 2 fü-; durch die Post im Trohherzogthum , Briesträgergebühr emgeschloflen , 4fl . kkr . u. 2fl . Zkr .
SinrückungSgebühr : die gespaüene Petüzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde». L8« S.

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zeitung .

Amtlicher Thcil .
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung aus Großh. Staatsministerium vom
21 . d. Mts, gnädigst geruht,

den Oberamtsrichter Kärcherin Konstanz zu dem Amts¬
gericht Oberkirch und

den Oberamtsrichter v . Wänker in Oberkirch zu dem
Amtsgericht Konstauz zu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

-f Berlin , 26. Apr. Zu der heutigen 17. Sitzung des
Bundesrathes führte der Bundeskanzler den Vorsitz . Die
vom Präsidium vorgelegtenGesetzentwürfe, betreffend die Be¬
steuerung der Schlußscheineu . s . w, und die Besteuerung des
Leuchtgases , sowie der zwischen dem NorddeutschenBunde und
dem Kirchenstaate abgeschlossene Postvertrag wurden den be¬
treffenden Ausschüssen überwiesen; desgleichen verschiedene
an den Bundesrath gerichtete Eingaben. Endlich fand eine
Besprechung mehrerer zur Berathung des Reichstags stehen¬
den Anträge von Reichstags-Mitgliedern statt.

-s Appenzell, 26. Apr. Die gestern abgehaltene Lan¬
de S g cm e i nd e von Jnnerrhoden hat den neuen Verfassungs¬
entwurf mit geringer Majorität verworfen. Die Verhand¬
lungen waren ziemlich tumultuarisch.'

Paris , 26 . Apr, Abds. Der Gesetzgeb. Körper
hat das außerord . Budget mit 226 gegen 14 Stimmen , und
die Vorlage über die Pensionen der Militärs mit 218 gegen
6 Stimmen angenommen. Der Präsident Schneider hielt
sodann eine Anrede an die Kammer , worin er sich lobend da¬
hin aussprach , daß die sympathische Mitwirkung , die Intelli¬
genz und patriotische Hingebung des Gesetzgeb . Körpers die
liberale Initiative de« Kaisers unterstützt und die moralische
und materielle Wohlfahrt Frankreichs in solider und dauer¬
hafter Weise gefördert habe. Er hoffe , die nächste Kammer
werde eben solche Gesinnungen an den Tag legen. Hierauf
wurde das Dekret verlesen , welches die Session als geschlossen
erklärt , und die Deputaten entfernten sich unter dem Rufe :
„Es lebe der Kaiser !"

-j
- Brüssel , 26 . Apr . Die Verhandlungen über die b e l -

gische Eisenbahn - Frage werden auf Basis der letzten
von Belgien gemachten Vorschläge fortgesetzt . Die Rückkehr
Frere-Orban 's ist verschoben.

7 Konstautinopel , 26 . Apr. Rangabe hat dem Groß-
vezir einen Besuch abgestattet und wurde von demselben
sreundlichst empfangen . Gestern war er beim französischen
Botschafter zur Tafel.

-
j
- London , 26 . Apr. , Abds. In der heutigen Unter -

haus sitzung erklärte der GcneralpostdirektorHartington :
die Pestverhandlungen mit dem Norddeutschen Bunde seien
abgebrochen worden , weil dieser zu hohe Portosätze verlangt
habe.

Deutschland .
Karlsruhe , 27. Apr. Wir haben nachträglich mitzuthei-

len, daß Seine Hoheit der Erbprinz Bernhard von Sachsen-
Meiningen , welcher zur Zeit in Heidelberg studirt , vorigen
Samstag den 24 . d . zum Besuch der Höchsten Herrschaften
dahier eingetroffen ist und im Großh. Schloß Wohnung ge¬
nommen hat. Sonntag den 25 . d . kehrte derselbe nach Hei¬
delberg zurück.

* Stuttgart , im Apr. Die „Allg. Ztg .
" veröffentlicht Ak¬

tenstücke in Betreff der vielbesprochenen Denunziation des
jetzt in Rom verweilenden Seminarregensvr. Mast gegen
vr . Ruckgaber, den frühem Direktor des kathol . Konvikts .
Der Bischof von Rottenburg hatte sich in dieser Angelegenheit
an den päpstlichen Nunzius in München , Msgr. Mcglia ,
mit der Anfrage gewendet , ob und welche Denunziation über
die Diözese Rottenburg im Allgemeinen in Rom angebracht
worden sei . Nachdem der Nunzius in dieser Antwort der
persönlichen Frömmigkeit des Bischofs alle Anerkennung ge¬
zollt , berührt er die Mißstände , welche den eingelausenen Be¬
richten zufolge in der Diözese Rottenburg allerdings vorhan¬
den seien , und äußert sich hierüber u . A . also :

In einigen Gegenden, besonders Oberschwabens , werden die Prie¬
ster vom Volke nicht hoch geschätzt , und aus der Gewohnheit des
WirthshauSbesuchS , mit Hintansetzung aller Scheu , entstanden schon
wahre Aergrrnisse, wie allgemein erzählt wird . Es ist nun aber zu
besorgen , daß solche Uebelstände zunehmen , wenn nicht ein Heilmittel
»ngewendet wird in Betreff der Erziehung und der Bildung der geist¬
lichen Jugend. Ich rede nicht von den niederen Konvikten in Shin-
M und Rottweil , in welchen die Jünglinge in dem philologischen «nd

anderen Disziplinen wohl fortschreiten , jedoch im Religionsunterricht
und in der Liebe zur christlichen Tugend nicht in gleichem Schritte
ausgebildet werden, und dies besonders durch die Schuld einiger Leh¬
rer , welche theils den christlichen Glaubenswahrheiten die Zustimmung
versagen, theils mehr zum Aergcrnisse als zum Vorbilde find . Ich
meine vor Allem das höhere Konvikt in Tübingen , in
welchem eigentlich die klerikale Erziehung eingeprägt wird und die Herzen
der Jünglinge zum geistlichen Leben vorbereitet werden. ES ist >zwar be¬
kannt , daß mehrere außerordentliche fromme Hebungen vorgeschrieben
sind ; allein eben dort wird den Jünglingen eine solche und so große
Freiheit gelassen , und werden solche Mißbräuche geduldet, daß es ohne
besondere göttliche Gnadcnhilfe gleichsam unmöglich erscheint, die
wahre Frömmigkeit zu pflege» und jene Tugenden zu erwerben, welche
die Zierde einer geistlichen Versammlung durchaus bilden müssen. Es
wird nämlich den Zöglinge» gestattet , mit anderen protestantischen
Schülern auf 's freieste zu verkehren , mit denselben die öffentlichen
WirthShäuser der Stadt zu besuchen , daselbst manchmal bis zur zehn¬
ten , ja, elften Stunde der Nacht zu bleiben , öffentliche Konzerte und
andere weltliche Unterhaltungen zu besuchen oder zum Theil im Kon¬
vikt selbst zu veranstalten ; Alle» , was sie wollen , zu lesen , ohne ir¬
gend eine Auswahl der Bücher ; der Lektüre von Zeitungen beständig
obzuliegen (»ssickue incumdere ) und die Partei der sogenannten Libe¬
ralen in kirchlichen und politischen Angelegenheiten zu ergreifen.

Ich weih nicht , ob es mit der Wahrheit durchaus übereinstimmt ,
was eine sonst ganz glaubwürdige Person erzählte, daß nämlich Tü¬
binger Konviktoren, nach vorgangiger Erlaubniß des Direktors , durch
Gesang beim Gottesdienst der Protestanien mitgewirkt haben. Und
da nun die Rede auf den Direktor kommt, kann ich nicht umhin ,
Einiges speziell zu sagen von dem hochwürdigcn Hrn. Emil Ruck -
gabcr , einem sonst mit Talent und Liebe zur katholischen Sache be¬
gabten Manne. Seine praktische und theoretische Erziehungsmethode
kann durchaus in keiner Weise gebilligt und geduldet werden. Be¬
strebt, die Herzen der Zöglinge zu gewinnen, gewöhnt, gegen die sog.
moderne Zivilisation Nachsicht zu üben , eingenommen von Vor-
urtheilen gegen den, wie er sich einbildet, übertriebenen frommen
Eifer, gestattet er den Zöglingen Alles, steht in nichts eine Ge¬
fahr/ und willfährt den jugendlichen Wünschen , sich stützend auf
den Grundsatz , daß ein fester Charakter dann besonders sich er¬
probe, wenn er in voller Freiheit sich selbst überlassen wird . Diesen
LaxismuS oder praktischen Liberalismus bekräftigt er theoretisch
in seinen Vorlesungen über Pastoral -Theologie , wo er die Jüng¬
linge abschreckt von jenen frommen Schutzmitteln , welche von ihm
Ausschreitungen des frommen Eifers genannt werden , so daß seine
Vorlesungen wie dazu gemacht erscheinen , um laue , eigensinnige, dem
eigenen Geist und Gutdünken mehr als billig folgend« Geistliche heran¬
zubilden. Darin liegt eS , daß er gegen jene Repetenten eine feind¬
selige Gesinnung hegt ( -Minium inkensiim siet) , welche diesem LariS-
mus nicht zustimmen , und daß er den Einen und den Andern schon
abzutretcn gezwungen hat . Endlich entstehen noch andere und nicht
unbedeutendere Gefahren für die Konvikwren im philosophischenKurs ,
da fast alle Professoren dieser Fakultät an der Universität Tübingen
Protestanten sind . Zudem wird den Zöglingen gestattet , daß sie nach
Belieben auch Vorlesungen von Professoren hören, von denen bekannt
ist , daß sie offene Feind« de« christlichen Glauben « u»d jeder Religion
find.

Dem gegenüber betont der Nunzius im Verfolge die aus¬
gezeichneten Eigenschaften des Regens im Rottenburger Se¬
minar, eben jenes tlr. Mast , der inzwischen (der Brief ist
vom 25 . August 1868 datirt) in Rom zu erhöhtem Einflüsse
gelangt ist. Der Bischof aber wird an die Rathschläge und
Vorschriften erinnert , die der Papst bereits im Jahr 1857
demselben in Bezug auf die Diözesanverwaltung crtheilt
habe , und wiederholt wird die Nothwendigkeit angedeutet,
daß demselben ein tüchtiger Geistlicher an die Seite gestellt
werde ( „ optimam esse oonsilmw poneväi sä Istus ").

Das zweite Aktenstück, welches die „ Allg . Ztg .
" in dieser

Angelegenheit veröffentlicht , ist. ein Breve Pius IX. an
den Bischof von Rottenburg. Wir werden darauf zurück¬
kommen.

München, 25. Apr. (Frkf. Ztg.) Um über das Schul¬
gesetz möglicher Weise doch noch Verständigung zu erzielen,
beantragt der Ausschuß der Abgeordnetenkammer , vielen,
theilwcise wesentlichen Punkten der ReichSrathS -Kammer bei¬
zustimmen .

München, 26 . Apr. Die Reichsra thSkamnrer ge¬
nehmigte die Rheiuschifffahrts-Akte und lehnte die Freigabe
der Advokatur ab. — Die Abgeordnetenkammer hat
sich für die Ueberweisungder gemeinen Reste an die -Militär¬
gerichte ausgesprochen und ist hierdurch die Uebereinstimmung
des Landtags in Betreff der Militärstrafgesstze erzielt. .

München, 27 . Apr. Eine gemeinsame dentscheMili -
tärko mmission nach Art derFestungskommission gewinnt
Aussicht. »

Ludwigslust , 25. Apr. Die feierliche Enthüllung des
dem Großherzog Friedrich Franz I . errichteten Monuments
ist nach dem Festprogramm erfolgt. Bei der hierauf stattfin¬
denden Großh. Tafel brachte der regierende Großherzog
einen Toast auf das Vaterland aus , in welchem es unter An-
derm hieß :

Halten wir dm mecklenburgischen Bvden fest. Lassen wir uns aber
auch da finden , wo e« sich um die Arbeit am gemeinsamen großen
Vaterlande handelt , sei eS auf dem Schlachtfelde, sei «S im Rache,

nicht zögernd, nicht klagend , sondern frisch und entschlossen, und wer
in diesen beidm Dingen nicht mitgehen will , der trete ab von der
Mitwirkung an den Geschicken dieses Lande «. Ich bin überzeugt, daß
Sie Alle mit mir gehen .

l^ Berlin, 26. Apr. Bekanntlich sind durch das Gesetz
vom 30. Dezemb. 1868 die sogenannten Denunzianten »
Anth eile aufgehoben worden . Diese bisher für Anzeigen
von Kontraventionen rc. gezahlten Antheile an den von
den Kontravenienten zu erlegenden Geldstrafen kommen be¬
reits vom 1 . Januar d. I . ab in Wegfall. Vor Kurzem
hat der Minister des Innern durch Circularverfügung die
Provinzialbehörden noch besonders angewiesen, das erwähnte
Gesetz in seinem ganzen Umfange zur Ausführung zu brin¬
gen. Dabei ist namentlich hervorgehoben , daß zu den De-
nunzianten -Antheilen auf solcheAntheile von Strafgeldern ge¬
hören, welche bisher zur Bildung von Fonds zur Belohnung
von Beamten verwendet worden sind . Die gezahlten Straf¬
gelder sollen fortan in ihrem ganzen Betrage den zu ihrer
Vereinnahmung berechtigten Kaffen zufließen . — In dem
neuesten Jahresbericht, welchen das LandeS - Oekonomie -
Kollegium dem Minister der landwirthschaftl . Angelegen¬
heiten erstattet hat , wird u. A . nach den Mittheilungen des
Baltischen Centralvereins bemerklich gemacht, daß es den Be-
wohnern der Ostseeküste zu einem schwunghaften Betriebe der
Seefischerei im Allgemeinen an ausreichenden nautischen und
und ichthyologischen Kenntnissen fehle. Auch der Centralver¬
ein für den Regierungsbezirk Königsberg klagt über einen
irrationellen Betrieb der dortigen Seefischerei . Um den be¬
stehenden Mängeln abzuhelfen , empfiehlt der Bericht dringend
die Begründung von Fischereischulen .

Berlin , 27 . Apr. (Sch . M .) Der französische BotschafterBenedetti reiste gestern Abend in Privatangelegenheiten
nach Paris .

Oesterreichische Monarchie .
-fl - Wien , 25 . Apr. Ich will mich jedes UrthcilS darüber

enthalten , ob die vom österreichischen Geueralstabveröffent¬
lichte Depesche des Grafen Bismarck an den Botschafter
in Paris nicht besser der Vergessenheit übergeben wordenwäre.
Wenn ich heute dieser Depesche überhaupt Erwähnung thue,
so geschieht eS , um zu konstatirm, daß Graf B eu st die be¬
stimmteste Erklärung abgibt , daß dieselbe erst durch die ge¬
dachte Publikation zu seiner Kenntniß gekommen sei, und die
Glaubwürdigkeit der Erklärung dürfte um so weniger anzu-
zweifeln sein , als die Depesche einerseits , wie auf dem Titel¬
blatt der Generalstabs-Publikation zu lesen, den „ Feldakten"
entnommen ist , und als anderseits die Depesche aus der Heit
des Krieges , also aus einer Zeit datirt, wo der gegenwärtige
österreichische Reichskanzler noch lange nachher sächsischerMi¬
nister war.

Pesth, 26 . Apr. Die gestrige Enthüllungsfeier des Jo -
sephs - MonumentS war vom Wetter begünstigt und der
Ball Andrassy's von dem Kaiserpaar und der Erzherzogin
besucht .

'

Schweiz
Zürich , 26 . Apr. (Bund .) Schlußsitzung des Verfas -

sungSrathes . Derselbe hat die Annahme der Verfassung
konstatirt und beschlossen, daß selbe mit dem 18. d. ins Leben
treten soll .

Liestal, 25 . Apr. (Bund .) Mit 4323 bis 5171 von 5984
Stimmen wurde die bisherige Regierung wieder gewählt ;
alle Vorlagen , mit Ausnahme des Wasserbau - und deS Falli-
ten- Gesetzes , wurden angenommen .

Italien .
Florenz , 23 . Apr. (Fr . Ztg .) Die Regierung hat be¬

reits darüber Gewißheit erlangt, daß das in Mailand und
anderen Städten entdeckte Mazzin istische Komplott ,von der Schweiz aus , wo Mazzini dicht an unserer Grenze
seinen Aufenthalt genommen , geleitet worden . Die Sache
wurde an Helle« Tage betrieben ; es war den italienischen wie
den Schweizer Behörden bekannt, daß fortwährend Anhänger
Mazzini's hin und her reisten , allein sie hatten kein gesetz¬
liches Mittel, dies zu verhindern . Unsere Regierung wird
nun den Bundesrath ernstlich ersuchen, Maßregeln gegen die
Wiederholung solcher Vorfälle zu treffen. — In der Depu -
tirtenkammer interpellirte Tenani wegen der in Mai¬
land entdeckten Verschwörung . Minister Cantelli erwicderte,
man sei durch die zeitige Entdeckung vielen Mordszencn ent¬
gangen ; doch seien die Angaben übertrieben . Es seien zwar
mehrere Personen verhaftet worden , keineswegs aber eine so
große Anzahl , als die Zeitungen angegeben . In Mailand
habe die Verschwörung keinen Anklang gefunden , und auch
auf die Treue der Armee sei fest zu zählen . Mehr könne er
über diese Vorfälle nicht sagen , denn Publizität würde die
gerichtlich festzustellenden Ermittlungen verhindern . — Die
Regierung hat 38 Gemeinden , welche VolkLbibliotheken
angelegt , Zuschüsse von 100 bis 500 Lire bewilligt.

Florenz , 24. Apr. Auseinandersetzungen zwischen den
hervorragendsten Mitgliedern des Kabinets mit den Führern
der Rechten, der Mittelpartei und der Permanenten ergaben,



daß die Ansichten derselben über politische Prinzipien oder
wichtige Fragen der auswärtigen Politik , der Finanz - und
inneren Verwaltung nicht wesentlich auseinandergchen , dem¬
nach in Kurzem eine Koalition dieser Parteien und wahr¬
scheinlich eine Aenderung in der Zusammensetzung des Kabi -
nets zu erwarten ist . Menabrea und Cambray - Digny blei¬
ben Leiter des Ministeriums .

Frankreich .
Paris , 25 . Apr . (Köln . Ztg . ) Die belgische Eisen -

bahn - Angelegenheit bietet keine Aussicht auf eine Ver¬
ständigung mit dem französischen Gouvernement ; dieses ist
nicht Willens , seine politischen Plane aufzugeben , die auf
eine Zolleinigung mit Belgien hinauskommen , und Belgien
ist bis jetzt eben so wenig entschlossen , die Freiheit seiner
Selbstverwaltung mit Rücksicht auf den mächtigen Nachbar
aufzugeben . Wenngleich das französische Kabinet in der An¬
gelegenheit eine große Vorsicht und Zurückhaltung gezeigt
hat und mit seinen tiefer liegenden Intentionen nicht hcrvor -
getreten ist , so ist der belgische Unterhändler doch im Stande ,
die ganze Sachlage genau übersehen zu können , und er wird
sich durch nicht amtliche Verhandlungen darüber unterrichtet
haben , daß die Verstimmung der offiziellen Kreise gegen Bel¬
gien eine ungemein starke ist . Selbst Lavalette soll darüber
sich beklagt haben , daß Belgien so entschieden den französischen
Intentionen abgeneigt sei . Das englische Kabinet nimmt in
den Verhandlungen eine Art vermittelnder Stelle ein und ist
gewiß bemüht , dem französischen Kabinet die Folgen eines
Bruchs mit Belgien zu Gemüthe zu führen ; aber es dürfte
die Anwendung von Repressalien nicht hindern können , ohne
sich dem Vorwurfe einer direkten Einmischung auszusetzen .
Wir werden also auf eine Art Eisenbahnkrieg uns gefaßt
machen müssen : mangelhafte Anschlüsse an belgische Bahnen ,
Aenderung der Tarife für den Frachtverkehr und den Waaren -
eingang , so weit dies die Verträge mit anderen Regierungen
gestatten , Erschwerung in der Beförderung der belgischen
Post . Daß eine solche Behandlung Belgiens nicht geeignet
sein würde , die Sympathien des Landes für Frankreich zu er¬
weitern oder zu befestigen , ist leicht einzusehen . Wird Bel¬
gien den Mißbrauch des Rechts des Stärkeren über sich ge¬
duldig ergehen lassen ? Wird es nicht auch in einem solchen
Falle zu Repressalien greifen ? Nachrichten aus Brüssel von
guter Seite lassen erkennen , daß die belgische Regierung in
der That wegen der Ergreifung französischer Repressalien be¬
sorgt ist .

* Paris , 26 . Apr . Die „ Patrie " theilt mit , daß Hr .
Frere - Orban vorigen Samstag vom Kaiser in besonde¬
rer Audienz empfangen worden ist , welche über eine Stunde
gedauert haben soll . Hr . Fröre hat hierauf mit dem Minister
des Auswärtigen kouserirt .

Man versichert , äußert die . Patrie " weiter , daß die belgische Re -
' giernng lebhaft wünscht , es möge Hrn . Fröre vor seiner Abreise ge¬

lingen , die Basis zu einem Kompromiß festzustellen , dessen Einzelhei¬
ten in Brüssel während der Unterbrechung der Unterharrdlungen die
nach Schluß der Wahlperiode wieder ausgenommen werden sollen , ge¬
prüft werden würden . Die bedeutendsten politischen Männer Belgiens
wollen , wie man jagt , der Aufmerksamkeit ihrer Regierung die Prü¬
fung eines Planes empfehlen , welcher die Mitte zwischen dem franzö¬
sischen und belgischen Vorschläge halten würde . Ursprünglich wurden
die Verträge geschlossen , mn der französischen Ost - Kompagnie zu ge¬
statten , entweder die belgischen Eisenbahnen käuflich an sich zu bringen ,
oder sie in Pacht zu nehmen . Diese Verträge , welche alle dabei be-

thciligten Interessen sicherstellten , fanden nicht den geringsten Wider¬
stand . Hr . Frere wollte dieselbe » auf eine einfache Dienstkouvention
zurückführen , in der Art derer , welche die Kompagnien kraft inlerua -
tionalcr Regeln unter einander abschließen,

'
ohne daß die Regierungen

sich einzumischen brauchen . Dieser Vorschlag konnte nicht angenommen
werden und Hr . Frere , der dies selbst eingesehen , hat in einer Supple -
mentarnole Ideen ausgesprochen , die vielleicht später benützt werden
können , um den Kreis der Unterhandlungen zu erweitern . Die zwei
belgischen Eisenbahnen haben eine große Wichtigkeit , da die eine , an
die französische Linie anschließend , Belgien über Arlon und Lüttich
durchschneidet und erst in Amsterdam endigt , während die andere
von Thionville nach Köln führt , indem sic die Städte Luxemburg ,
Spa , Aachen berührt . Diese beiden Eisenbahnen erhalten nun ihre
Zufuhr von der französischen Ostbahn , welche allein im Stande ist ,
sie durch ihre mächtigen Hilfsquellen zu unterstützen . Im Fall die
belgische Regierung von einem direkten Vertrage nichts wissen wollte ,
wäre es nicht unmöglich , daß eine Konvention ganz besonderer Natur
vvrgeschlagen würde , welche sich einem Vertrage sehr näherte und in¬
dem sie die Interessen der drei Eisenbahnen -Kompagnien völlig sicher¬
stellte , der belgischen Regierung alle die Garantien gäbe , die diese nur
wünschen kann .

Ferner schreibt die „ Patrie
" :

Die Konferenzen mit Hrn . Frere - Orban haben heute fortge -
dauert . In Folge der letzten Note des belgischen Ministers und der
Prüfung , der sie unterworfen worden , hat mau , wie es heißt , aner¬
kannt , daß es möglich wäre , die Elemente einer Annäherung zu fin¬
den , und in diesem Augenblick beschäftigt man sich mit einer sehr
sorgfältigen Prüfung in diesem Sinne .

Es wird un « aus Brüssel geschrieben , daß der belgischen Regierung
daran liegt , ohne Verzug die Grundlage eines Kompromisses festzu¬
stellen , und daß sie nicht weit davon entfernt ist, auf ein System ein-

zugehcn , welches sich der ersten französischen Grundlage sehr nähern
soll . Belgien hat seit dem Gesetz vom 23 . Februar sich ge¬
weigert , zu Gunsten der sranzösischen Ostbahn das Recht zuzu -

gcben , den Betrieb der belgischen Bahnen direkt in Pacht zu
nehmen . Es hat zur Unterstützung seiner Weigerung angegeben , vaß
die Handhabung eines solchen Rechtes die belgische Negierung der Ga¬
rantien berauben würde , die ihr für die nachdrückliche Ueberwachung
der Eisenbahnen und der Sicherheit seiner internationalen Beziehungen
unerläßlich sind . Heute würde man diesen Bedenken mittelst eines
ziemlich einfachen Planes Rechnung tragen . Die . belgische Regierung
würde die beiden Bahnen in Pacht nehmen mit der Befugnis , die
doppelte Pacht wieder an die französische Ostbahn abzutreten , mittelst
Garantiebedingungen , welche einzusühren sie sich das Recht Vorbehalten
würde und die in Nicht » die kommerziellen Rechte der drei Kompag¬
nien berühren würden . Durch dieses System würden die ökonomischen
Fragen zu Gunsten aller Betherligten gelöst sein , und die beiden Re¬

gierungen , die französische und die belgische , die einen dringenden
> Wunsch haben , unter sich die freundschaftlichsten Beziehungen aufrecht

zu erhalten , würden sich über die Bedingungen der Wiederabtretung
verständigen .

Der „ France
"

zufolge wäre es wahrscheinlich , daß der neue
Gesetzgeb . Körper bereits am 15 . Juni zu einer kurzen
Session zusammenberufen würde , die etwa bis zum 1 . Aug .
dauern würde und vorzugsweise die Prüfung der Vollmach¬
ten vorzunehmen hätte .

Die Abendblätter melden , daß die Session des Gesetzgeb .
Körpers heute geschlossen werden wird . Der ministerielle
„ Etendard " ist gestern zum letzten Mal erschienen . Die
Verhaftung seines Geranten , Hrn . Jules Pic , der in den
Prozeß des Kassirers der Assekuranzgesellschaft „Union " ver¬
wickelt ist , hat dem Blatt den Todesstoß gegeben . — Rente
71 .30 , Cred . mob . 275 .75 , ital . Anl . 56 .20 .

Spanien .
* Madrid , 26 . Apr . Die LooSziehuug für den

Militärdienst ( gumts ) hat in allen Provinzen Spaniens
ohne sonderliche Zwischenfälle stattgefunden .

Belgien .
Brüssel , 25 . Apr . Die Ruhe dauert in der Borinage un¬

gestört fort , aber auch die Arbeitseinstellung und das
Elend nimmt zu , da die Arbeiter nicht , wie in England , eine
Hilfskasse haben . Die Mehrzahl möchte die Arbeit wohl wie¬
der ausnehmen , ist aber zu verzagt gegenüber den Haupt -
Hähnen . Ein Theil der Arbeiter ist im Begriff , nach oem
Pas -de - Calais zu gehen und dort Arbeit zu suchen . Die Hoff¬
nung , der Internationale werde Geld schicken , ist gründlich
fehlgefchlagen .

Dänemark .

Kopenhagen , 2l . Apr . Im Lauf des bevorstehenden
Sommers wird bei Halb in Jütland wieder ein größeres
Uebungslager gehalten werden .

Russland und Polen
St . Petersburg , 26 . Apr . Auswärtige Blätter ent¬

halten irrthümliche Mittheilungen über angeblich beabsich¬
tigte Reisen des Kaisers und der Kaiserin für den be¬
vorstehenden Sommer . Namentlich ist eie Nachricht der

„Patrie
" über eine im Verlauf des Sommers stattfindende

Zusammenkunft der Monarchen von Oesterreich und Ruß¬
land vollständig unbegründet , da der Kaiser in diesem Jahre
die russische Grenze nicht zu überschreiten gedenkt . Nach der
Niederkunft der Prinzessin Dagmar in Zarskoje - Selo begibt
sich die Kaiserin nach Jlinska bei Moskau und der Kaiser
folgt dorthin . Im späteren Verlauf des Sommers reisen
beide Majestäten nach der Krim .

Riga , 14 . Apr . Der livländ ische Landtag hat be¬
schlossen : 1) eine gleiche Preßfreiheit , wie sie in Petersburg
und Moskau nachgegeben worden , auch für die baltischen Pro¬
vinzen vom Throne zu erbitten ; 2 ) ein provinzielles , bezw .
ritterschaflliches statistisches Bureau zu gründen und das
Sekretariat desselben dem bekanntlich vom Gouverneur v . Ly -
sander abgesetzten Hrn . v . Jung -Stilling zu übertragen ; 3 )
daß fortan auch die „ Landsaffen "

, d . h . , die uicht zur Matrikel
gehörigen , bezw . nichadeligen Gutbesitzer , zu Richterämtern
wählbar sein sollen .

Schwede » und Norwegen .
Stockholm , 21 . Apr . Der Verfassungsausschuß hat

empfohlen , den König !. Vorschlag in Betreff des Unions¬
aktes bis zum nächsten Reichstag ruhen zu lassen . Der
Reichstag hat beschlossen, die Ablösung des „ EintheilungS -
werkes " durch Einführung der allgemeinen Wehrpflicht nicht
zu verlangen . Es muß beim Alten bleiben , sowohl was die
eingetheilte Armee , als auch was die Landwehr betrifft .

Türkei .
Sulina , 5 . 2lpr. Die Douau - Reguliruugsarbei -

ten auf der Strecke Suliua stromauf nehmen einen raschen
Fortgang , der Betonbau des nördlichen Dammes ist so weit
fortgeschritten , daß derselbe innerhalb Jahresfrist beendet sein
dürfte . Zn den Baggerungsarbeiten sollen eigens dazu kon-
struirte Bagger verwendet werden , bei welchen der aus¬
gebaggerte Schlick vom Bagger aus mittelst eines Centrifugal -
rades an eines der Ufer geschleudert wird . Das von der
Kommission erbaute Marinespital ist bis auf die innere Ein¬
richtung fertig . Die Schifffahrt hier ist eine rege und die
italienische unL griechische Flagge am meisten daran betheiligt .

Großbritannien .
London , 25 . Apr . Der „Observer" sagt , die Behaup¬

tung der Wiener „ Presse " über das Anerbieten englischer
Vermittlung in der belais ch e n Frage sei unbegründet . —

In der irischen Grafschaft Tipperary ist ein Grundbesitzer e r -
mordet worden .

^ Amerika
Ren -Jork , 25 . Apr . ( Reuter's Office .) Auf dem Mis¬

souri fand auf einem Dampfer eine Kesselexplosion
statt , wobei 50 Soldaten ums Leben kamen .

Plymouth , 25 . Apr . Der Dampfer „Neva " ist mit
866,250 Dollars Contanten eingetroffen. Er bringt folgende
Nachrichten : In Peru werden in den Häfen spanische
Schiffe , welche mit Pässen der Republik Ecuador versehen
sind , zugelasse » . — JnUyaquil war am 19 . März eine
Revolution ansgebrochen , welche wieder unterdrückt wurde .
In dem hiebei entstandenen Kampfe wurden 300 Menschen
getödtet . — Im Kongreß zu Mexiko waren Verhandlungen
über eine für die Anhänger Maximilian

' s zu erlassende Amne¬
stie im Gange .

np Das Devrient - Jubiläum

Selten gingen die Wogen der Fcstesstimmung so hoch als bei der

Feier des 50jährigen Jubiläums Eduard Devrient ' «, das vom 23 . bis

25 . d . M . in unserer Stadt gefeiert wurde . Durch Ansetzung de«
bürgerlichen Schauspiels . Verirrungen " auf Freitag Abend hatte Se .
König !. Hoheit der Großhcrzvg dem großen Publikum Gelegenheit
geboten , in die gnädige Anerkennung einzustimmen , die Höchstdieselben
durch die Neuanstellung Devrient ' « in die volle , uneingeschränkte Ver¬
waltung Seines HofthealerS an den Tag legen Mklte .

Der Autor des hier in langjähriger Gunst stehenden Drama ' s ward
wiederholt vor das sehr zahlreiche Publikum verlangt , das ihn mit
einem Regen von Lorbeerkränzen empfing .

Nach der Vorstellung erklang ein schön vorgetragenes Ständchen des
Karlsruher Licderkranzes unter den Fenstern der Devrient ' schen Woh¬
nung , wo die nächsten Freunde sich versammelt Wien , den Jubilar
schon ain Vorabend des Festes zu begrüße » .

Am Morgen des 24 . erklang abermals ein Ständchen von den
Herren der Oper ( Solo und Chor ) vom Garten herauf uud bald
darauf erschien eine Deputation , welche den Jubilar durch Hrn . Hof¬
kapellmeister Levi im Namen de» Hoflheater - Personales beglück¬
wünschte und denselben , sowie Dessen von Nord und Süd zu dem
Feste hcimgekehrle Familie zu den vsrhabenden Feierlichkeiten einzu¬
laden .

Den ganzen Tag gab nun ein Postbote dem andern die Thür in
die Hand , und Festgeschenke, Ehrentafeln in der kunstreichsten Ausfüh¬
rung , Grüße und Anerkennungsschreiben von nah und fern , von Ver¬
wandten und Freunden , von Verehrern der Kunst , von Gesellschaften
und Theaterpersonalen , vom Wiener Burg - und Kärnthuerthor -Thealer ,
Münchener , Berliner , Stuttgarter , Meininger , Braunschweiger , Wei¬
marer Hofbühne , von , Hamburger , Leipziger , Mannheimer , Freiburger
Stadtlheater , den Vaudevilles - und Possentheatern Berlins und Wiens
bis zur Wanderbühne in Bruchsal u . s. w , dem Vorstand der Schiller -
stiflung , der Shakespeare -Gesellschaft , des JunghcrrnstiftcS in Linz , der
neugegründeten Theaterschule in Wien u . s. w . in zahllosen Briefen
und Depeschen ( fast ein halbes Hundert ) bestrebten sich in wahrhaft
enthusiastischen Worten die rege , freudige Theilnahme am Ehrenfest
eines Mannes auszudrücken , der für die Wahrung echter , deutscher
Kunst fünfzig Jahre unverrückc und unverdrossen durch manche kleine
und große Kämpfe hindurch seinen geraden Weg sicher geschritten ist.

Und auch in Person waren Freunde gekommen , um ihre Glück¬
wünsche darzubringen : die Veteranen Hauser von Freiburg , Hassel
von Frankfurt a . Dt ., Heinrich Marc , direkt von Hamburg kommend ,
der junge Oberregisseur vr . Weither von Mannheim u . A .

Unter den mancherlei und glänzenden Festgeschcnken , die auch von
fern und nah eintrafe » , stehen obenan die allerhöchsten Auszeichnun¬
gen , die dem Jubilar durch die Huld Sr . Maj . des Königs von
Preußen in Uebersendung de « Krvnen -Ordens 3 . Klasse , des Groß¬
herzogs von Weimar in Verleihung des Falken -OrdenS 1 . Rilter -
klasse , des Herzogs von Sachsen -Koburg -Golha in Erhöhung des
Devrient schon bei früherer Gelegenheit huldreichst crthcilten Ernesti -
nischen Haus -OrdenS in die Klasse des Ksmthur -Kreuze « zu Theil
wurden .

Dazu die schönsten Festgaben der Brüder Karl und Emil , der vie¬
len Verwandten , der Freunde in der Ferne , der Besucher des Hauses ,
der hiesigen literarischen Gesellschaft ( ein reichgeschnitzcer Sessel als
Syinbol ihrem Vorsitzenden , Lessing' s Werke in neuester vollständigster
Ausgabe nebst den bedeutendsten Kommentaren ) , eine goldene Feder
mit den schönsten Begleitworten und in künstlerischster Ausführung
von Mitgliedern der Braunschweiger Hofbühne und viele andere
Ehrengaben mehr schufen rasch die Räume des Jubelhauses , das durch
die Freundlichkeit der Nachbarn in anmuthigster Weise mit Grün und
Blumen geziert worden war , zu einem wahren Kunstkabinetle um ,
a« dem da « Auge reichen Stoff zur Bewunderung finden durfte .

Am Nachmittage um 5 Uhr empfingen den Jubilar und die Sei -
nigen das Gesammtpersvnal des Hoftheaters auf der Bühne des fest¬
lich erleuchteten Hauses Orgelton hob schnell zur ernsten Festesstim¬
mung , und mit seiner schlichten ungeschmückten Weise empfing der alte
ehrenlreue Denk den Jubilar . Er gemahnte an jenes erste Mal , als
Devrient drüben in de » Räumen de« kleines Nolhlheaters den Bund
gemeinschaftlicher Arbeit zu einem erhabenen Ziele mit ihnen geschlos¬
sen. Er , einer von den Wenigen , die noch von damals her erhalten
geblieben , er durste mit Stolz auf die fast 17jährige Ausbeute dieses
schönen Bundes zurückMcken . Zum Schluß der warmen , herzbewegen¬
den Rede führte er den Jubilar zu den aufgestellten Festgeschenken
der Kunstgenosscnschafl ( einem höchst kunstreich entworfenen und aus -

"

geführten großen Album , das alle Mitglieder der hiesigen Bühne wäh¬
rend Devrient ' s Direktion saßt , mit reichgeschnitztem Deckel — gezeich¬
net von Kerl « , auSgeführt von Stövesandt , und einem herrlichen
Titclgemälde , ein Feldblumenstraub , von Frau M . Schrillt « , sowie
einem goldenen Lorbeerkranz in feinster Arbeit , die Blätter mit den
Namen der Devrient ' schen Werke geziert , von Albert Wagner in Ber - .
liu , einem Neffm Devrient ' s ausgesührt ) .

Hieraus überreichte man dem Gefeierten die Votivtafeln der Bühnen
Wien . München , Meiningen und Freiburg , die nicht in die Jubilars¬
wohnung gekommen waren . Der Oberregisseur Hr . Hr. Wert her trug
darauf die äußerst schwungvolle Widmung des Mannheimer Hof - und
Nationaltheater » vor ; ihm schloß sich Heinrich M a r r . der wohlbekannte
und gefeierte Veteran ächter Schauspielkunst , mit der Verlesung eines
Ehrengrußes des seiner Leitung vertrauten Hamburger Thaliatheater «
an und schloß mit einem Hoch auf den Jubilar .

In rührender und gerührter Rede dankte der so hoch gefeierte I u -
bilar und wies das ihm gespendete Lob vor Allem auf den Fürsten ,
der ihn in wahrhaftigen , Kunstsinn an diese Wirkungsstätte berufen ,
der ihn dort gegen so manche gehässige Versuche Neidischer oder Gefin »
nungsfeinde bis diesen Tag in dem Vorgesetzten Prinzip , in seiner
Bühne eine Bildungsanstalt zu besitzen , gewahrt habe ; er wirst das
Lob aus den Kreis der Mitarbeiter , auf den redlichen Willen und rast¬
losen Eifer des Personal » und bittet sic schließlich , die Reihe von Jah¬
ren , da e« ihm vergönnt sein möchte , nun hier in erweiterter Stellung
sortzuwirkcn , die alte Unterstützung fortzuwidmen und mit ihm auS -
zuhaltcn in ihrem guten Werke , wie er init ihnen aushalten wolle .

Um sieben Uhr versammelten sich die Thrilnehmer de » Festes wie¬
derum in dem großen Saal des Museum « , der aus « festlichste ge¬
schmückt war , auf hohem Sockel die Büste Devrient ' s , das Erstlings¬
werk des jungen Lessing, im Lorbeerschmuck , die Festgaben auf dem
Fußgcstell geordnet . Den eintretenden Jubilar empfing der Gesang
einer kleinen Festkantale , die Devrient in Jünglingsjahren zur Feier
der silbernen Hochzeit seiner Eltern komponirt hatte . ES war ergötz¬
lich , mit welch« Mühe der Greis sich dies« Jugendarbeit entsinnen
konnte .

Den Reigen der Festreden « öffnete Hr . Heinrich Schneider mit
einem stürmisch « wieherten Hoch auf den Beschützer d« Kunst , aus
den Fürsten , von dessen edler , künstlerischer Gesinnung das Institut



seinen Meister und mittelbar durch ihn auch so manche äußerliche Seg¬
nungen empfangen hatte. Hr. Nebe , der in dieser Richtung wie
Wenige begabt und gefeiert ist , brachte den Trinkspruch auf den Ju¬
bilar au«. Er bewies heute wieder, daß der riese Ernst und da« un¬
gekünstelte FtÄer der Begeisterung seiner Beredsamkeit nicht minder
eigen ist , aw der schlagfertigste Humor . Es war eine geharnischte
Rede . Die Truppen seiner guten Gesinnung standen unter den Waffen
und er gruppirte seine Rede um die erst kürzlich gesprochenen Worte
des Schiller 'schen EhorführerS :

. Da ist kein Tapfrer , kein Ehrenmann , der den Gebieter läßt
verachten.

"

Er führte*'
>u» , wie Devrient ' s strenge , rücksichtslose Unparteilichkeit

keinen Vernünftigen , keinen Gutgesinnten auf die Dauer verletzen
könne , auch wenn ihm ein lieber Wunsch einmal zernichtet werde. Die
momentane Verstimmung müsse der besseren Einsicht weichen und die
ausnahmslose Hintansetzung de« eigenen Interesse« , da« der Meister
allezeit dem Ganzen aufgeopfert, müsse seine Klienten zu gleicher Opfer -
bereitwilligkcit milreißen . Darum fordert er seine Mitkämpfer auf ,
durch keinerlei Angriffe und Verdächtigungen, von welcher Seile auch
immer sie kommen möchten , sich von der unbedingten treuen Ergeben¬
heit an ihren Führer abtreiben zu lassen .

Devrient 's Antwort wies darauf hin , wie ganz unbegründet
und unwahr der bei den Laien so verbreitete Begriff von den Thea¬
terleuten sei , als wenn sie mißmuthig , träge, neidisch und nur für
den eigenen Ruhm und Vortheil bedacht seien . Jeder , der die Probe
unternommen , habe sich überzeugt , daß kein Völkchen so bereit sei,
durch Dick und Dünn , durch alle Mühen und Aergernisse einer Aufgabe
fick mit ihrem Führer durchzuschlagen , wenn es die wahre Ehre , wenn
es gilt , einen guten Geist in dem Tempel ihrer Kunst lebendig zu
seiern . Auf diesen guten Geist, der in so kurzer Zeit an der hiesigen
Bühne das ganze Repertoire der gegenwärtigen und vergangenen Meister
in 's Leben rufen und erhalten hals , aus diesen guten Geist, der auch
fortan unter ihnen kräftig wirken solle , brachte er ein stürmisch erwic-
dertcs Hoch aus .

In anmuthigen Versen sprach Hr . Grösser auf das Wohl der
Gattin des Jubilars . Ihm folgte ein anmuthiger , humoristischer, doch
nicht minder herzlicher Toast des alten Denk aus die anwesenden
Gäste. Er zählte manchenFünfziger nnter ihnen und forderte sie dar¬
nach auf , über 50 Jahre hier zu gleichem Anlaß sich wieder einzufin¬
den , man werde sie dann noch kennen . Die Namen Marr , Hassel,
Beatrix Fischer , Hauser bürgen wohl für die Wahrheit diese« Scherzes.

In gleiche: humorvoller Färbung schloffen sich eine Reihe von
Toasten an : HLcker ' S , der mit dem Namen der Devriem 'schen
Werke eine Charakteristik seiner Leben - stadicn gab ; Ncbe ' s, der den
Jubilar mit weiland dem griechischen ersten Theaterdirektvr TheSpis
verglich , dem Erfinder der Sommertheater , wie er ihn nannte ;
Fischer ' « , der gleichfalls an die Titel der Werke eine vergleichende
Beurrheilung seiner Verdienste knüpfte, wenn auch in negativer Weise
und manche Andere mehr. Gesänge, von den Herren der Oper und
des Chor« «»«geführt, unterbrachen den Strom der Tischreden.

Bon donnerndem Jubel ward das Eintreffen des Kroncnordens
Sr . Mas . des Königs von Preußen begrüßt , der so eben eingetroffen
und vor den Augen der Feiernden aus dem Päckchen gelöst wurde.

Die gleichfalls einlaufende Festgabe des Bruder « Emil Devrient
brachte auch ein Exemplar des erste:« Komödienzettels, der Eduard
Devrient ' s Name als «Herr Devrient d. j . " (der jüngere ) bezeichnet
und Gewißheit gab, daß der 25 . das eigentliche Datuni des Jubi¬
läums sei .

Der Gefeierte wartete die Mitternacht ab, um im Kreise seiner
großen Theatersamilie das Anbrechen de« wahren Festtage« zu be¬
gehen . Das Personal verbrachte noch in allergehobenstcr, durch kei¬
nen Hauch getrübter Stimmung bei lustigem Tanze die Stunden bis
weit gegen Morgen .

^ Karlsruhe , 26. Apr . Im Herbst 1865 bildete sich hier aus
Beamten , Professoren des Polytechnikum« und der höheren Schulen ,
Künstlern und Geistlichen ein literarischer Verein , welcher
seitdem unter dem Vorsitz von Eduard Devrient seinen Mit¬
gliedern manche ernste und heitere Anregung geboten hat . Dieser
Verein empfand selbstverständlich da« Bedürfniß , sich an der Feier des
Jubiläums seines Präsidenten zu betheiligen, und veranstaltete zu dem
Zweck gestern Abend in dem Saal der „Rose" ein Festmahl, an dem
einige sechzig Personen Theil nahmen. Außer den Mitgliedern des
Vereins und ihren Damen waren Einige der auswärtigen Gäste er¬
schienen ; auch an einzelne Personen hiesiger Stadt waren besondere
Einladungen ergangen, deren weiter« Ausdehnung die Beschränktheit
de« Lokals leider unmöglich machte . Der Abend verlief in heiterer
und gehobener Stimmung ; die Trinksprüche der HH . Bingner , Jolly ,
Doll , Maier , Baumgarten . Kölle, Wendt, Hassel und Zittel gaben der
lebhafte « Empfindung Ausdruck, wie Großes der Jubilar nicht nur
für das Theater, sondern für das geistige Leben Karlsruhe ' « über¬
haupt gethan hat ; wie Karlsruhe das höchste Recht besitzt, auf diesen
Mann , den ganz Deutschland in den letzten Tagen mit seinen Hul¬
digungen überschüttet hat , stolz zu sein ; wie sehr wir aber auch un¬
serem Großherzog zu Dank verpflichtet sind , der nicht nur ihn vor
sechzehn Jahren berief , sein ernstes Streben in jeder Weise unterstützte,
und jetzt ihn uns erhielt, sondern überhaupt in Karlsruhe ein Kunst¬
leben weckte , um das uns viele Städte beneiden .

Vermischt« Nachrichten .
— Köln , 24. Apr . Wie in anderen Städten werden auch hier

Versuche gemacht , da« Velocipede einzubürgern . Ein Verein ist
zu diesem Zwecke begründet und ein Herr F . Schmidt aus Düsseldorf
hat einen Velocipede-Kursu « eröffnet, an welchem schon etwa 60 eifrige
Schüler Theil nehmen. Vor einigen Tagen wurde eine Exkursion von
Bayenthal nach Brühl unternommen , wobei einer der Schnellfüßler
die Strecke in 21 Minuten zurücklegte .

— Berlin , 25 . Apr . (Köln . Ztg .) Heute Mittag gegen 12
Uhr versammelten sich die Delegirtcn des hier tagenden interna¬
tionalen Kongresses der Vereine zur Pflege verwundeter
Krieger in Folge ergangener Einladung zur Fahrt nach Potsdamim Empfangsgebäude de« Potsdamer Bahnhofes . Der Präsident de«
Kongresse« , Wirkt. Geh. Rath v. Sydow , und der Vizepräsident des
Preußischen Zentralkomitee'« , Geh. Regierungsrath v. Wolfs, sowie
tiner der Schriftführer des Kongresses, Eisenbahn -Direktor Regieruugs -
rath Haß , empfingen die eintreffenden Delegirten und führten sie zudrn Wagen de« bereit stehenden Extrazuges . Die Zahl der Festgenos-sen mochte sich auf etwa 130 Personen belaufen, von den hervorragen¬den auswärtigen Delegirten fehlte Niemand ; von hiesigen bekannten
Persönlichkeiten warm erschienen : der ottomanische Gesandte Aristarchi-

Bey. der Großh . mecklenburgische Gesandte v. Bülow , der hanseatische
Ministerresident vr . Krüger , der oldenburgische BundeSbevollmächmfte
Staatsrath Buchholz ; ferner der Herzog von Ratibor , der Graf Eber¬
hard von Stolberg -Wernigerode , der Prinz Neuß . die Generalärzte
vr . Löffler , Professor v . Langenbeck u. s. f. Um 12 Uhr 20 Minu¬
ten setzte sich der Zug in Bewegung und langte kurz vor 1 Uhr in
Potsdam an , wo am Perron eine stattliche Wagenreihe der Ankom¬
menden harrte . Bald hatten sich je vier Personen in jedem Wagm
placirt , zehn König ! . Wagen nahmen die Spitze ein , und so geordnet
fuhr der Festzug durch die Stadt bei dem Schloß vorüber durch dm
Lustgarten rc . bis zum Brandenburger Thor , durch dasselbe bis zum
Garten von Sanssouci , und auf dem breiten Fahrwege , welcher diesen
durchzieht , nach dem neuen Palais . Hier versammelte man sich in
dem Muschelsaale, empsangen von dem Oberhvs - und Hausmarschall
Grafen Pückler und dem Hofmarschall Grafen Pcrponcher. Nach weni¬
gen Minuten öffneten sich die Saalthüren und cs erschienen Ihre
Majestäten der König und die Königin , Ihre Königl . Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prinzen Friedrich Wil¬
helm und Heinrich und den Prinzessinnen Victoria und Charlotte .
Der König trug die Uniform de« Leibregimenl« , die Königin
erschien in einer mit Spitzen besetzten seidenen Robe von kornblum¬
blauer Farbe , den Kopf zierte ein weißer,

'
mit Kvmblumen garnirter

Hut . Beide Majestäten begrüßten die meisten der Delegirten , deren
einzelne noch vorgestcllt wurden. Der König unterhielt sich mit den
verschiedenen Herren über die Eindrücke, welche sie von der gestrigen
Uebung der Krankenträger empfangen, und sprach mit Andern , welche
ihre Ueberraschung über die prachtvollen Räume des Schlosses äußer¬
ten, über dessen Einrichtungen . „ Mein Sohn " — fügte der Monarch
scherzend hinzu — „ hat sich hier eine Wohnung gewählt , die er seine
kleine Hütte nennt ; wenn Sic später durch die Gärten fahren , wer¬
den Sie bei meiner Wohnung vorüberkommen, die in der That eine
kleine Hütte ist . " — Ihre Maj . die Königin sprach mit den Delegir¬
ten viel über die Friedcnsthäligkeit der Vereine , welche morgen den
Kongreß beschäftigen soll. Die Kronprinzliche» Herrschasten traten erst
später in dm Halbkreis brr Delegirten , unterhielten sich dann aber
gleichfalls vielfach mit einzelnen Personen , während der König eine
längere Unterhaltung mir dem Grafen Lichnowsky , Delegirten des
St . Johanniter -Maltheser-OrdenS (Großpriorat Böhmen) , anknüpsie.
Die Vorstellung währte etwa 20 Minuten ; dann öffneten sich die
Flügellhüren zu dem anstoßenden, prachtvollen Saal — der sogen,
goldenen Galerie —, an dessen Längenwand ein reiches Buffet ausge¬
stellt war und von Königlichen Jägern und Dienern das Dejeuner
servirt wurde . Während desselben setzten die Majestäten und das
Kronprinzliche Paar die Unterhaltung mit den einzelnen Gästen fort.
Nach 3 Uhr mtsermen sich die allerhöchsten und höchsten Herrschaften
und die Festgenossen bestiegen die Wagen zur Umfahrt durch die Kö¬
niglichen Schlösser. Die Orangeriegebäude mit dem Raphaelsaal ,
Schloß Sanssouci wurden besichtigt ; am Schloß von Glienicke begrüßt «
Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl die vorüberfahrenden Delegirten ,
und in Schloß BabelSbcrg wurde zur Besichtigung der Königl . Ge¬
mächer noch einmal angehalten ; dann endete die Fahrt bei der für
Se . Majestät hergerichteten Haltestelle Nowaweß , und von hier aus
führte der Extrazug die Delegirten nach Berlin zurück, wo man nach
6 Uhr anlaiigle . Die Umgebungen Potsdams , die im herrlichsten Früh¬
kingsschmuck prangten , überraschten die fremden Delegirten ungemeinund machten auf die Einheimischen den gewohnten anziehenden Ein¬
druck. Die überaus große Ausmcrksamkeit , welche die Königlichen
Wirthe in der ausgesuchtesten Weise' den Gästen bewiesen , kam hinzu,um bei diesen übereinstimmend die « ärmste Anerkennung hervorzurusen .

— Berlin , 26 . Apr. Internationaler Ko ngreß . Die
Königin und der Kronprinz sind anwesend . Der Antrag Langenbeck '«
(neutrale Regierungen stelle » den kriegführende» Mächten eine Anzahl
Militärärzte zur Verfügung) wird angenommen ; dagegen stimmen die
belgischen , holländischen , schweizerischen und württembergischen Delegir¬
ten . Die Vermittlungsanträge des Obersten Hammer ( Schweiz) und
Ritschers ( Belgien) werden abgelehm. Die preußischen Vorschläge
über die Friedenöthätigkeit der Vereine werden der Hauptsache nach
angenommen. Hiezu werden außerdem ein Antrag Helds ( Bayern )
und ein ähnlicher österreichischer Antrag (die näher» Aussühruugsbe -
stimmungen den einzelnen Staaten zu überlassen ) angenommen .

— Zu Deutschleilen in Schlesien brach schon ini Februar d. I .
ein Weibe rauf stand aus , weil die schönere Hälfte »on Deutschleiten
sich der Versetzung ihres Kaplans mit Gewalt widersetzte . Um die
aufgeregten Gemülher zu beschwichtigen, wurde der Kaplan noch durch
einige Zeit auf seinem Posten belassen . Di- Zeit verstrich , aber die
Gemülher beruhigten sich nicht . Al « nämlich der Kaplan dieser Tage
neuerdings entfernt werden sollte, brach der Krawall wieder mit solcher
Heftigkeit au«, daß zwei Kompagnien Jäger aus Teschen zu Hilfe ge¬nommen werden mußten.

Paris , 25. Apr. (Köln . Ztg.) Ein höchst trauriger Vorfall
ereignete sich bei der Vorstellung, welche vorgestern der bekannte Ta¬
schenspieler Or. Epstein im Cirque Napoleon gab . Derselbe machtedas bekannteKunststück mit dem Taschentuch , welches er in eine Pistole
ladet und diese auf sich abschießen läßt, um sich im nämlichen Augen¬
blick, , wo der Schuß fällt , mit dem betreffenden Tuche die Nase zu
putzen. Als der Schuß gefallen , wankte Epstein , stieg die Estrade
hinab und ries dem Mann , welcher die Pistole abgefcuerl Halle , mit
schwacher Stimme zu : „ Sie haben mich gelödlet!" Man glaubte zuerstan eine Mystifikation. Aber man überzeugte sich von der Wahrheit .
Hr. Epstein hatte , als er die Pistole lud , vergessen , den Ladestock
herauszunehmen , und dieser halte ihn mitten in die Brust getroffenund sich durch den Rücken einen Ausweg gebahnt. Unglücklicher Weise
ist die Lunge durchbohrt worden , und man hat nur wenig Hoffnung .Hrn . Epstein am Leben zu erhalten.

* Paris , 26. Apr. Die gestern von hier mit der Unterschrift
„Carfounkel" nach Wien und Berlin depeschirten starken Verkauf s -
aufträgc aus Lombarden, Slaalsbahn nnd ital. Rente waren ge¬
fälscht .

— Die neue dänische Infanterie - Uniform soll aus
schwarzen , graumelirten Beinkleidern , dunkelblauem, kurzem Waffe,l-
rock mit einer Reihe weißer Knöpfe, sowie au« einer dunkelblauen un¬
garischen Feldmütze mit rothcr Litze bestehen.

Badische Chronik .
/ ^ Heidelberg , 26 . Apr . Die Arbeitseinstellungen

scheinen sich wie eine Krankheit überall hin sorlpflanzen zu wollen ;
denn auch hier haben die Maurer und Zimmcrlcute eine solche zu

Stande gebracht , indem sie Abkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung
de« Lohnes »erlangen . Indessen ist e« ein höchst friedlicher Strike ,der hauptsächlich de« Wirthshäusern zu gut kommt und wohl bald
wieder beigelegt sein wird , wozu heute Abend eine Versammlung an-
beraunit ist .

Als seltenes Beispiel vermehrter Sterblichkeit verdient Erwäh¬
nung , daß im laufenden Monat dahier schon 116 Personen beerdigtworden sind, ohne daß eine Epidemie geherrscht hätte. Als Gegenstückdient , daß gestern hier zwei goldene Hochzeiten von Paarenaus dem Handwerkerstand gefeiert wurden.

Mannheim , 26 . Apr. Das Erken«tniß des OberhofgcrichlS.
durch welches der BisthuyiSvcrweser Itr . Kübel in Freiburg und
Pfarrverweser Burger in Konstanz unter Aufhebung de« Verwei¬
sungsbeschlusses der Raths - und Anklagekammer Freiburg von der An¬
schuldigung de« Mißbrauchs de« geistlichen Amtes bezw . der Theil -
nahme daran entbunden werde » , datirt vom 17. d., und ist bei dem
Kreis - und Hofgericht Freiburg am 25. d . eingegangen.

— Diesen Damstag beendigte Hr . Anwalt Kiefer zu Offenburg
seine Vorträge über die deutschen Einheitsbestrebungen, unter lebhaftemDanke seiner bis zuletzt zahlreich erschienenen Zuhörer.

Freiburg . 25. Apr . (Fr . I .) Die demokratische Par¬tei Badens hielt heute hier in den Lokalitäten des „ Pfauen " eine
ihrer regelmäßigen Versammlungen ab . Von auswärtigen Mrtgliedeinder Partei sind die HH . Venedey aus Oberweiler, Fraas aus Heidel¬
berg, Dennig au « Pforzheim (selbstverständlich nicht der Abgeordnete
diese« Namens ) , Eller und EichelSdörser aus Mannheim zu verzeich¬nen . (Wie die Brcisgauer Zeitung berichtet, wohnte auch diesmal
wieder Hr . Staatsminister a . D . v . Edelsheim der Besprechung bei .)

Or . F . v . Holtzendorff veröffentlicht einen Ausruf zu Gunsten eines
Lette - Stipendiums , als des passendsten Denkmals für den
verewigte « Präsidenten vr . Lette zu Berlin . Dasselbe soll zu gleichen
Theilen den drei Vereinen, in denen der edle gemeinnützigeMann bis
zu seinem Tode gewirkt : dem preußischen Zentralvcrein für das Wohlder arbeitenden Klassen , dem Berliner Handwerkerverein und dem Ver¬
ein zur Förderung der Erwcrbsthätigkeit des weiblichen Geschlechts , zuGute kommen; und soll insbesondere der Anlheil für letztgenanntenVerein dazu verwcndet werden , „ durch darlehensweise Unterstützung
befähigte und bedürftige Mädchen oder Wittwen in den Stand zu
setzen zur Begründung einer selbständigen wirthschastlichen Existenz " .

Beiträge nimmt für Baden Hr . Professor vr . Emminghau «
zu Karlsruhe in Empfang .

Nachschrift .
Telegramm .

( Brüssel , 27 . Apr . Orban kehrt spätestens Donnerstag
zurück . Belgien überläßt der Ostkompagnie weder Eigen -
thmnsrecht noch Betrieb der Eisenbahnen .

u . Mannheim , 26 . Apr. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend . 200 Zollpfd. 11 fl . — G ., 11 fl.6 P . , ungar . 10 fl . 30 bis 10 fl . 45 G ., 10 fl . 40 bis 11 fl . P . , sränk.— fl . — G ., 11 fl . 24 P . — Roggen, eff . - fl. — G., 9 fl. 6 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl. - P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend - fl. — G . , 10 fl. 10 P . , fränkische — fl. — G ..— fl. - P ., württembergische— fl. — G . , 10 fl . 15 P . , ungarische— fl . — G . , 9 fl. 10 bis 10 fl. — P . — Hafer, eff . 100 Zollpfd .4 fl. 36 G . , 4 fl . 45 P . — Kernen, efs. 200 Zollpfd. — fl. — G . ,11 fl. 10 P . — Oelsamcn, deutsch. Kohlreps — fl. G. , 18 fl.40 P . — Bohnen — fl. — G. , 11 fl . — P . — Linsen — fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl . — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesairm , deutscher 1 . — fl.— G . , 24 fl . — P . , >>. — st. — G . , - fl. — P . , Luzerne:25—30 fl . P . — Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . — Oel :
(mir Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — st .— G . , 20 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G ., 20 fl. 30 P . — Rüböl .
effektiv Inland . faßweise — fl. — G . , 21 fl. 15 P ., in Parthi «,— st . — G . , 21 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0— fl. — G . , 9 fl . 20 P . , Nr. 1 - fl . - G . , 9 fl . 6 P . , Nr .
2 — fl. — G . , 8 st. 6 P . . Nr . 3 - fl. - G., 6 fl . 6 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl . 6 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Sir . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , kff. (50°/ , n. T .) transit (150 Lilres) — fl. — G . .18 fl. 15 P . — Sprit . 90»/, . transit - fl. - G .. - fl . - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G ., 14 fl. — P .

Weizen und Roggen stille , Gerste geschäftslos , Hafer unverändert .
Leinöl, Rüböl und Petroleum höher bezahlt .

Frankfurt , 27 . Apr ., — Uhr — Min . Nachm . Oesterr. Kredit -
akticn 285 »/, , Ltaatsbabn -Aklien 331 Vr , National 55V« , Steuerfreie— , 1860r Lvole 81V^ , Oesterr. Valuta 97 , 4pcoz bad . Loose 103' / ,
Amerikaner 87V) , Gold —. '

Für den Ausbau de« Belchen - Hauses , Ausruf in Nr . 86 der
Karlsruher Zeitung , ist weiter bei uns eingegangcn von S . 2 fl . 30 kr.,zusammen 4 fl. 30 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeträge sind wir gern bereit.Karlsruhe , den 27. April 1869.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grostherzogliches Hoftheater
Donnerstag 29 . Apr . 2 . Ouartal . 51 . Abvnnementsvor -

stellnng . Gleich und Gleich , Lustspiel in 2 Akten, von
Moritz Hartmann . Hierauf , neu einstudirt : Er ist nicht
einstudirt , Lustspiel in 1 Akt, von Alexander Elz. „Ma¬
thilde " und „Cäcilie " — Frln . Sophie Milarta vom
Stadttheater in Posen , zur ersten Gastrolle. Anfang halb7 Uhr . Ende 9 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 28 . Apr . Die Heimkehr aus der Fremde ,Liederspiel in 1 Akt. Hierauf : Ouvertüre : Die Hebri¬den. Zum Beschluß : Finale aus der unvollendeten Oper

„ Loreley ." S>ämmtliche Kompositionen von Felix Mendelö-
> john -Bartholdy .



Z .z .346 . Dur lach . Thcilnehmen -
^den Freunden und Bekannten die
Trauerkunde , daß mein lieber Bruder

Alfred , praktischer Atzt in Port Hu¬
ron , in den Vereinigten Staaten , den 2 . April
nach längerer Krankheit gestorben ist .

Durlach , den 26 . April 1869 .
Gustav Fecht , Professor . Bruchsal ,

Z .z.362 . Bruchsal .

Uhrmachergehilfe -
Gesuch.

Ein tüchtiger Gehilfe findet
dauernde Beschäftigung und kann
sogleich eintreten gegen guten
Lohn bei Lnto » Lchmidberger ,

Uhrenmacher .
den 27 . April 1869 .

J .r .737 ?
'

Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn .
Die Aktionäre der Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werden hiermit gemäß § 11 der Statuten ersucht, die
5 " Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬
träge vom 1 . bis 8 . Mai d . I . an den Kassier der Gesell¬
schaft , Herrn Jakob Dreyfuß hier , einzuzahlen .

Gernsbach , den 1. April 1869 .
Für den Verwaltungsrath :

_ Abel ._

Mannheimer Majchinemnarkt
Lröffnung : 25. Upril. Schluß : 6 - Aai 1869.

vis reicke ^ usslellung umksssi :
LlLsodiusu kür 1s.n <1virtUsolis,kt1ioUsrr unü xsvsrdlidrsn Lstrlod , kür Llarrs-
ÜLltuussii , kür SartsudLU , sovis SurtsniuSdsl , LkruaUsItrurssssrLtds vto .
Lmtrittsxi 'eiZe am 25 . 4M , LoontaZ 2 . unä MutaZ 3 . Mi 24 Ke . , au .iileii üdnZttU
12 kr . ?vr80llülkLrteu pveräeu eillsolliieLLlieji eines Nüi-Aärlits -s.ooses iiu lVerttie vsu 1 ll 45 kr.

Z . z.297 .

Z .z.342 .

Kr äie Zänre Dauer äer Liissteliull» ru 2 ü . »llszezeden .

Eisenbahn - und Telegraphenstation Landau in der Rheinpfalz .
Rationelle Behandlung chronischer Krankheiten durch das gelammte Natui Heilverfahren , insbesondere durch

Wasserkur , Dampf - vad Kirfiruadtlbäder , Clectrogatvanismas, Gymnastik .
— Molkenkur vom 1 . Mai an . —

Die Winterpreiie ( 50 "/ « Ermäßigung der gewöhnlichen Zimmertare ) gelten bis zum 30 . Juni . — Pro -

spekle und Näheres durch _ Idr L . Schneider .

Z .z 339 . Karlsruhe .

Wirthschastsverpachtung.
Gesellschaft Eintracht in

Karlsruhe .
Die Restauration der Gesellschaft Eintracht , sowie

der Betrieb des derselben zustehenden allgemeinen Re¬
staurationsrechtes in den dazu hcrgestellrcn besonderen
Räumen des GesellschaftSgcbäudeS soll aus

1 . Oktober l . I .
anderweit vergeben werden .

Ueber die Bedingungen wird der Vorstand der Ge¬
sellschaft nähere Auskunft geben . Die Räumlichkeiten
können jeder Zeit eingesehen werden .

Wir laden zur Bewerbung ein .
Karlsruhe , den 26 . April 1869 .

DaS Komitee ._
Fz . Bender in Mannheim

offerirt Großh . bad . Regierungsblätter 1303 — 1868 ,
bi « 1828 in Pappbd . geb . , 1829 — 1868 nicht geb. für
25 fl . compl . Exemplar._ Z .z .356.

Offene Lehrstelle .
Z .z.353 . Einem jungen Mann mit guten Schul -

kennmissen ist Gelegenheit geboten , die Handlung
gründlich zu erlernen .

Näheres bei der Expedition dieses Blattes unter
Ehiffre 6 . 1. ._

Z .z.320 . Pforzheim .

Vergebung einer eisernen
Brücke .

Die Schäferbrücke in hiesiger Stadt soll durch
«ine neue eiserne Brücke , im ungefähren Gewicht von
295 Centner , hergestellt und im Soumissionswege ver¬
geben werden .

Die Bedingungen und Zeichnung hierüber können
auf diesseitiger Kanzlei eingesehcn werden .

Angebote nebst Zeichnung sind längstens bis zum
15 . Mai d . I . anher einzurcichen .

Pforzheim , den 24 . April 1869 .
Gemeinderath .
Schmidt .

Stellegefuch . Z .z.305 . Salem .
Ein im Post - und

Telegraphendienst geübter junger Mann sucht als
Privat -Postgehilfe eine Stelle .

Näheres durch Vermittlung der Großh . Postexpedi -
ticu Sale » , .

Z .z.336 . F r c i b u r g .

Holzversteigernng .
Freiherr Franz von Neveu in Freiburg läßt in

seinem Walde auf der Gemarkung Dietenbach , Be¬
zirksamt Freiburg ,

ca. 1200 weißtannene Bau - , und Sägholzstämme
im Soumissiondwege auf dem Stocke versteigern .

Die Angebote sind schriftlich für 1 badischen Kubik -
f» ß durchschnittlich , und zwar in Zahlen und Worten
ausgesetzt , mit der Aufschrift

„ Angebot auf das v. Neveu ' sche Holz "

gut verschlossen bis längstens
Montag den 24 . Maid . I . ,

Morgens 10 Uhr ,
bei Bezirksförster Hartweg in Kirchzarten portofrei
cinzujendcn , woselbst sodann die Eröffnung derselben
und des Anschlages vorgenommen wird .

Die Bedingungen können bei Freiherrn vonNeveu
in Freiburg , Nußmannsstraße Nr . 18 , sowie bei Be¬
zirksförster Hartweg eingesehen werden .

Z .z.359 . Donaueschin ge n .

Aktenverkauf .
Es werden aus dem hiesigen Fürstlichen Haupt¬

archiv ungefähr 70 Zentner Papier gegen baare Zah¬
lung verkauft .

DaS Papier muß eingestampft werden , und daß
dies geschehen , darüber hat der Käufer innerhalb
30 Tagen nach der Abfassung des Materials ein
glaubwürdiges Zeugniß beizubringen .

Kaufsliebhaber werden ersucht , ihre Angebote per
Zentner bis längstens 14 . Mai 1869 , Vormit¬
tags 10 Uhr , mit der Bezeichnung „ Papierverkauf "

schriftlich und verschlossen bei Unterzeichneter Stelle
einznreichen , welche sodann zur bezeichnet «» Stunde
die Angebote öffnet und dem Meistbietenden den Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Anschlag erlöst wird .

Donaueschingc » , den 26 . April 1869 .
Fürstlick Fürstcnberq 'sche Hauptkasse .

Z .z.357 . Nr . 1500 .
Licruiitzcyte ?v «ka » nru »« cyurigen

Sool - ad Dimheim.
Pfingstmontag - en 17. Mai findet die Eröffnung des hiesigen

Soolbades und Sooldampfbades mit Douche-Einrichtungen statt .
Dürrheim , den 27. April 1869.

Großh . Salineverwaltung .
Zahn .

Z .z.361 . Nr . 3441 . Karlsruhe .

Diensterledigung.
UDie Stelle eines GefangenwärlerS in Offenburg mit
einem Einkommen von 500 fl. ist in Erledigung ge¬
kommen . Bewerbungen sind binnen 14 Tagen
dahier einzureicken .

Karlsruhe , den 15 . April 1869 .
Juslizminijttrium .

O b k i r ch e r .
Stockhorn .

H .z.360 . Karlsruhe .

Pserdeverfteigerung .
_ »Kündigen Donnerstag den 29 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , wird im diesseitigen Kasernhofe
«in miiitärdienstumauglicheS Pferd gegen Baarzahlung
öffentlich «ersteigen .

Karlsruhe , den 27 . April 1869 .
Großh . II . Dragoncrregiment , Markgraf Mar .

Z .z.352 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Bezug auf die Beigabe vo » Begleitpapieren zu

Fayrpostseadnnge » nach Frankreich sind fortan fol¬
gende Bestimmungen maßgebend :

1 ) Jever Fahrpostscndung nach Frankreich , ohne
Rücksicht auf deren Inhalt , und gleichviel , nach wel¬
chem Bestimmungsort sie adressirt ist , muß eia offener
Begleitbrief ( Beglcitadressc ) und eine Inhaltserklä¬
rung ( Zolldeklaration ) beigegeben werden .

2) Der Begleitbrief kann in deutscher oder franzö¬
sischer Sprache abgesaßt , darf aber nicht verschlossen
s»in und muß im klebrigen den Bestimmungen des
Reglements für den dcuifchen Postverkehr entsprechen .
Außerdem muß demselben noch die Bemerkung , daß
die zugehörige Sendung nichts Geschriebenes enthalte ,
sowie der Namen und Wohnort de» Absender - beige -
fügtsein . ,

3) Die Inhaltserklärung kann gleichfalls in deut¬

scher oder französischer Sprache geschieben sein . Es
sind hierzu Formulare angefertigt worden , von welchen
einzelne Exemplare bei jeder Postanstall aaratgelllich
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Malsch .

Z .zL85 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Dienstag den 4 . Mai l . I .,

Nachmittag « 3 Uhr , im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , HerrenstraheNr . 20 » , wird das
nachbeschriebene Haus wegen Wegzugs und ans Antrag
seines Besitzers , Hrn . Willem Paul leConge , einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und , wenn ein an¬
nehmbares Gebot erfolgt , sogleich cndgiltig zugeschlagen ,
nämlich :

DaS Nr 62 der Stephanienstraße dahier , einerseits
neben Geheimer Referendar Mnth , anderseits neben
Silberverwalter Wolf gelegene , neu und elegant
hergerichtete Wohnhaus mit Nebengebäude , Stal¬
lung , Hofraum , Garten und allem sonstigen liegen -

schaftlicken Zugehör .
Die Versteigerungsbedingungen liegen bei dem Un¬

terzeichneten zu Jedermanns Einsicht bereit .
Karlsruhe , den 22 . April 1869 .

Großh . Notar
S 1 o l l .

Z .z.266 .» . Nr . 832 . F r e i b u r g.

Attor - begebung .
Für Verbesserung der evangelischen Kirche zu Wol¬

fenweiler werden folgende Arbeiten zu Akkord im Sou -
missionswege ausgeboten :

Maurerarbeiten , veranschlagt zu 3634 fl. 11 kr.
Verpntzarbeiten , . „ 734 fl . 47 kr.
Stcinhauerarbeiten , . „ 1968 st . 05 kr.
Zimmermannsarbciten , , „ 1520 fl . 31 kr .
Schreinerarbeilen , „ „ 152 fl . 17 kr.
Glaserarbeiten , „ . 154 st . 39 kr.
Schlosserarbeiten , „ „ 329 fl . 45 kr.
Blechnerarbeiten , „ „ 94 fl . 22 kr.
Tüncherarbeiten , , „ 242 fl. 04 kr.
Pflästererarbeiten , „ „ 79 fl. 22 kr.
Bei den Beträgen find die Fuhr - und Handdienste ,

welche die Kirchspiclsgcmeind « leistet , nicht in Rechnung .
Plan . Anschlag und Akkordbedingungen liegen hier

zur Einsicht auf bis 3. Mai 1869 , Vormittags
10 Uhr . Die Angebote sind nach Prozenten zu stel¬
len und bis dahin versiegelt und mit Aufschrist „Sou¬
mission " hieher zu geben , worauf Antrag zu Geneh¬
migung erfolgen wird .

Freiburg , den 22 . April 1869 .
Großh . Bezirks -Bauinspektion .

L e-m b k e.

Z .z 263 . Nr . 586 . F r e i b u r g .

Hausversteigerung .
Höherer Anordnung zufolge wird das seitherige

Domäncnvcrwaltungsgebäude mitten in der Stadt
Freiburg gelegen und bestehend aus einem dreistöcki¬
gen Vorderhanse ans die Franziskancrstraße , einem
zweistöckigen Hinterhausc auf die Gauchstraße stoßend ,
und 13 Zimmer , 2 Alkoven , 3 Küchen , 1 Dachstube ,
1 Magdkammcr nebst 2 geräumigen Kellern und Spei¬
chern , Stallung für 2 Pferde mit Einfahrtsthor von
der Gauchstraße aus , sowie alle sonstigen Bequemlich¬
keiten enthaltend , einer öffentlichen Steigerung ausge¬
setzt , wozu die Liebhaber auf

Montag den 10 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

in die Kanzlei der Großh . Domänenverwaltung einge -

Frankfurt , 26 . April . Staatspapirre .

laben werden .
Die Bersteigeruugsbedingungcn liegen bi« zu dieser

Zeit zur Einsicht dahier auf , und es können auch die
Lokalitäten täglich bei uns eingeschen werden .

Freiburg , den 22 . April 1869 . .
Großh . Doniänenverwaltüüg .

Kirchgeßner .
Z . z.291 . Nr . 836 . Triberg .

Schwarzwald-Bahnbau.
Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebote - den

Wciterausbruch von 200 lfd . ' Tunnel vom untern
Portale de- Gummemstunnelö aus , st«, Gemarkung
Schonach , im Veranschlage zu . . 18,600 st .
sowie von 200 lfd / Tunnel vom obern Portale de»
Grundwaldtunnels aus , in Gemarkung Nußbach , im
Veranschlage zu . 12,000 st .
wobei zu bemerken , daß bei letzterem Tunnel der
Richtstolle » in der Sohle bereits getrieben ist.

Bewerber um diese Arbeiten haben sich durch Zeug¬
nisse über Leistungsfähigkeit und den Besitz des nöthr -
gen Betriebskapitals auszuweisen und ihre Angebote
längsten « bis

Dienstag den 4 . Mai ,
Morgens 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stell «,
nach Prozenten des Voranschlags gestellt , sowie mit
entsprechender Aufschrift versehen , portofrei und ver¬
siegelt abzugeben , woselbst bis dahin auch die Beding -
nißhefle und Profilplane eingesehen werden können .

Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der Ak¬
kordsumme .

Triberg , den 22 April 1869 .
Großh . Eisendahnbau -Jnspcklion .

G r a b e n d ö r f e r .
Zz .349 . Nr . 231 . Mosbach .

Lieferung eiserner Röhren.
Die Gemeinde Nüstenbach beabsichtigt , zu einer

Bruunenleitung von 1360 Fuß Länge die Lieferung
eiserner Röhren von 15 Linien Sichtweite franko Bahn¬
hof Mosbach und das Legen derselben zu vergeben .

Angebote hierauf sind bei uns längsten - brS
Samstag den 8. Mai d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Mosbach , den 26 . April 1869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

> Staib .
Zz .351 . Nr . 3387 . Schwetzingen .

Aktenauöscheidung betr .
Beschluß .

Bei diesseitiger Stelle sind ca. 12 Zentner alte Akten
zur Vertilgung auSgeschi - den worden . Angebote de«
Kaufpreises sind längstens bis zum 20 . k. M . cinzu -
reichen . Die Bedingungen sind in den 88 14 und 15
der Verordnung Großh . Justizministerium « vom 8 .
April 1853 ( Regbl . Seite 124 ) enthalten .

Schwetzingen , den 24 . April 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
Lang .

Z .z.330 . Nr . 4637 . Rastatt . Am 6 März d .
I . wurde aus dem Rhein bei WinterSdorf ein Paket
mit 11 ' / , Pfd . Cigarren gelandet . Der Eigenthümer
wird zur Anmeldung binnen 14 Tagcn aufge -
forderc , widrigenfalls die Waare für konstszirt erklärt
würde Rastatt , den 21 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Reich .

Z .z.347 . Bei Steucrperäquator Baumann in
Achern findet ein in den SteuerperäquationSgeschäf -
le

^ qeübtt ^ Gchllf ^ c^ lcicĥ aucrnd
^ Beschästiguna .

Preuh .

Franks .
»Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs » .
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg .
Oester .

5°/o Obligationen
4 ' / - °/o dto .
3 '/ ? / » Obligationen
4 ' /,Vo Obligationen
4 «/g dto .
3 '/ - °/,. dto.
4°/ „ Oblig . L105
5"/ » Obligationen
4 '/ -Vo ijahrig
1 '/ -°/o ' -jäyrig
4 'Vo Ijährig
4V ° V- jähng
ü ' /i , Oblig . ü 105
4 ' /, "/ « Obligationen
4 »/ , dro.
3 >/ -V° dto .
4 '/,Vo Obligationen
4"/g dt ».
3 ' /,V ° dto . v. 1842
5" /„ Obligationen
4 "/g dto .
LV,V « dto .
4°/ , Obligationen
5 »/ „ Obl . 1852 i . Lst .
b °/ „ dto . 1859 . „

kvr vowpt.

93 ' / « G .
81 ' /« b . G ,
92 ' / . G .
85 bez. G
81V « G .
85 ' / . P .
101 ' / « P .
94 ' /« P .
94V « P .
88V « P .
88 ' / . P .
105V « P .
92 ' / . b. G .
85V « G .
82 -/ « G .

85 V« P .

102 ' / » P .

85V , G .
81 ' / . P .

65 ' /« G .

Oesterr .

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd .
Schwz .

N .-Am ,

5°/ ° 0 . 1864 i. Lst.
5' / « Met . v. 1865 V,
5»/ » Nat . - Anl . 1854
5VoMet .-Obl . stfr . 66
4 ' /zV »Metall .-Oblig .
5VoUng . Eisb .- AkM.
5''/c,Obl . inL . üfl . 12
6V „ Obl . inR . ä105
4 ' /,V .Obl .i .Fr .L28kr
6"/oOb . d.Tabaksteuer
5"/g Lomb . i. S
5V« Benet .
4 >/2°/oO . i . N . ü 105
4V -°/ «Edg .O .i.F .ö28
1V,VoBern .Stadt -O .
4»/ « dto .
6°/ °St .i.D .1331v . 61
6 '/ « dto . r . 1881 v. 64
6°/ « dto . r . 1882v . 62
6"/ , dto . r . 1885v . 65
6»/ „ dto. r . 1887v . 67
5°/ « dto . r . 1871v . 61
5°/odo.r .1874v .58/59
5V« dto . r . 1904V . 64

54V « G .
50 ' / , G .

97 ' / . b .G
103 ' /« G
85 ' / . P .
87 P .
76 '/ . P .
86 '/ « G .

96 ' / . G .
91V , P .
86 '/ - P .
87 V« P .
87 ' / « b .G
85 ' / , P .
84 ' / , P .
92 ' /. G .
87 V , P .
78 ' / . G .

Divrrsr Aktie», EtsruSahn-Aknen imd Priorttateu .
3"/ , Frankfurter Batik
4Vo Darmst . B .-A . L fl. 250
4' / « Mittcld . Cr .A . älOOTH .
3"/o Oesterr . Bank -Aktien
5°/o . Cred .-A. i. O . W ,
4 " /« Luxemb . Bank -Akt .
4 ' /,Vo Pfdbr . d. Hrkf- Hyp .-A
4 "/» Pfdbr . d. bayr . Hyp .-B .
5Vo Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5Va Psdbr . d. würt . Hyp .-B .
5"/o Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
5"/ , neue do. i. österr . W .
5°/gPsbr .russ .B .-E . - V .i.SM .
4 ' /, "/o Pfdbr . stnnl . i.R . ä 105
4V, °/o . schweb. . „
3V,VoFrks .-Han . Eisnb ..A .
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250
Rhein -Nahc -Bahn Thlr . 200
4Vn Rhein . E . -B . Stamm -A.
4V , do. E .-B .-A. Lit . B .
3 '/,Vo Magdb ^ albrst . St .Pr .
4 ' /,Vo Bahr . Ostbahn
4 ' /,Vo Pfälz . Marbahn <
4°/ , Ludwh .-Berb . Eisenb .
4"/ , Neustadt -Dürkheimer
4°/« Hess. Ludwigsbahn
3V, »/ °Oberh .Eisb .-A. äfl .350
5V« Oester . StaatSeisb .-A.
b' /n Oest . Süd .Lmb .St .- E .-A.
5°/ » Elisabeth -Bahn st. 200
5»/ , Rnd .-Eisb . 2 . Em . 200 fl.
5 -̂ Böhm . Westb .-A. fl. 200

121 ' / . P . 5»/o Fr .JosMsb .Akt. steuerfr . 173bez .G
271 G . 5Vo Siebenb . E .B . stenrrsi . ' / , —
105V - G . Alföld - Fiumaner Eisb .-A. 157 P .
699 P . 4 ' /, °/o Rhein -Naheb . Pr .-Ob . 91 ' / « P .
285bez .G . 4°/<>Berl .Stett .Prior . -O .6.E . —
111 '/ , G . 4 ' /, »/ « Ludwh .-Berb .Pr .-Obl . 99 ' /« G .
94 G . 4«/o - 87 ' / « P .
91 '/ . b . G . 5VoHess .Ludwb .-Prior . i.Thr . 101 ' /« P .
100 '/ , P . 4 '/// - . „ „ 95 '

, . G .
100 -/ . P . 5°/ , Böhm . W . -B .-P . Ü S . °/ , 72 ' / , G .
89 ' / . P . 5°/o Elisabethb .Pr . 1. Em . °/ , 73 ' / . b.G
74 ' / . P . 5°/ . „ 2. . V. 71 -/ . G .' " ' 75 ' /« P .

73 ' /« P .
82 ' / . P .
71V - G .
71V . P .
98 ' / , P .
45 V« G .
54 V« b. G
33V « G .
54 G .
101 ' / , G .
79 G .
79 ' / , P .

4V« Berl .Stett .Prior . -O .6.E
4 ' /, "/ « Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
4Vo » » » '
bVo Hess.Ludwb .-Prior . i.Thr .
4V, "/ ° st
5°/,Böhm . W. -B.-P . i. S . °/ ,
5°/o Elisabethb .Pr . 1. Em . °/ ,
5°/ » „ 2. . «/ ,
5°/ ° Fr . Jos . Pr .-Ob . stmerft .
b"/o Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .

33 ' /« G . 5V» Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,
113 G. 5VsLemb.Czcn,.E .-P .v.67V ,
335 G . 5"/o Siebenb . Eisenb .-Pr . V,

6' / , östr . Südst . n . Lomb .Eisb
3"/ , östr . Südst . u . Lomb .Eisb .

81 ' / . G . 3o/o östr . St ^ Eisenb .-Prior .
70 ' / « P . 3«/ . Liv . E .D . U. D .2Fr .L28kr.
126 °/« bG 5"/ , Tose . Emtr . Eisb .-Pr .
107 ' / . bG 5°/« Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28
161 ' / « G . 5VoSchuja -Jvanovo E .-P .O .
87 ' / , P . 5°/oKurSk -Eharkow E .-P .-O .

— 4°/o Deutsch . Phönix 20 °/oSz .
70 P . 4°/,Frkf . Provident . 20 °/o ,
329 bez . 5Vo Oest. Nordwestb . 25V , .
222 bez . 5"/oUngar .Creditbank40 °/o ,
147 ' / - bG 4Vo Mlz . Als -B .-A . 40 °/o , 84 '/ . P .
155 P . 3 ' /, °/o Oberh . E .-A. 50 °V . 67 ' / . G .
79 S . >4 '^ Vo Stdt . Mannh « m. Obl . SZ'/ , G .

AllleüeiiS -öoose .

3V, °/ « Prmß .Pr .A . —
Kurh . 40Thlr .- L . 57 ' / . P .
Nass . 25 -fI.-L . 36 ' /« P .
4"/o Bayr. Präm.A. 105'/. bz .
AnSb . - Gunzenh . L. 13 ' /« P .
4 '/o Badische 103'/, W
Bad . 35 -fl.-Loosc 55 '/ , P .
Gr . Hess. 50 - fl .- L. 165 G .

, 25 - fl. -L. 42 G .
Oestr . 250 fl. v.1859 168 ' / . G .

, 250 fl. vi1854 73V « P .
, 500fl . v .60V , 81V « P .
, 100fl . v.1864 117 ' /, « .
, 100fl .Pr .L.58 —

Schweb . Thlr . 10 -L . 12 ' / . P .
Finnl . Thlr . 10 - L . 8 ' /« G .
3°/o Bord . Fr . 100 94 ' / , P .
3°/oAntw . v . 1867 —
3«/, Brüssel v. 1862 lOO bez.
3Vo „ v. 1368 —
2' /, °/oLütt . LFr .31 —
4°/o Florenz Fr. Ü28 72 P.
Mailänd . Fr .-45 -L. j33 ' ', G .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S . 99V « G .
Antwerpen 94V « G .

100B .Augsburg' Berlin 105V « B .
Bremen 97V . G .
Brüssel 94 ' /« G .
ELln 105 « .
Hamburg 88V « G .

Leipzig 105 « .
London 119 ' / « G -
Mailand —

München 9S ' / « B .
Paris 95V , G .

l .S . 95 G .
Wim k.S . 96 ' /« G .
Bankdiskont » »ML

« ,ld und Gilb « .

Pre «ß.KMch . fl. 144 ' / «-4SV .
Sächs . . . -
Dw . K .-Anw . . —
Preuß .Frd ' or . . 9 57 ' /, -53 '/ ,
Pistolm , 946 - 18

doppelte , 947 -49
Holl .10 -fl. -St . . 9 54 -56

)ucaten , 5 35 -37
20 -Frankenst . , 930V - -31V »
Engl . Eover . „ 1154 -88
Ruff . Jmper . . 847 -49
Gold pr.Z»llpch- „ —
5-Fr . -Thlr . . —
AlteöstrLO .pr .
rauhPf .500gr . „ —
Doll , in « old . 2 27 ' /, -28 «/ ,

Druck und Verlag der G. vraun ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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